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Beüage zu Rr . si der Karlsruher Zeitung.
Freitag , L Marz L8VL .

Zur deutschen Frage .

Einige Deutsche im Ausland haben ihre politi¬sche Ansicht in folgende Sätze gefaßt , welche sie der Prü¬fung ihrer Landsleute in der Heimath vorerst ohne Unterschrift
vorlegen . Diese Sätze — meint der „Schwab. Merk.", demwir das Nachfolgende entnehmen — enthalten eine Art von
Verschmelzung entgegengesetzterAnsichten, und wären vielleicht
geeignet, zur Vereinigung der Parteien zu wirken .l) Wir glauben, daß Einheit und gleichmäßige konstitutio¬nelle Freiheit Deutschlands auf festem Grunde nicht aufgebautwerden kann , ehe Thatsachen von durchgreifender Gewaltund Bedeutung die deutschen Verhältnisse flüssiger gestaltethaben .

2^ Eine solche Thatsache wird nach unserer Ueberzeugungdann eintreten, wenn ein entschlossenerAkt der Selbsterhaltungdie schwerbedrvhte Nation zum Kampfe nach außen führt.3) Wir halten es für möglich, daß derjenige Staat , welcherin diesem Kampfe mit großen Opfern muthig vorangeht , die
erste Stelle in einer Gesammtverfassung Deutschlands , d. h.die Oberführung im Krieg und die Vertretung im Ausland,mit Fug und Recht sich dann erwirbt , wenn er zugleich als
Schutz unv Schirm der inner» Freiheit, der materiellen Wohl¬fahrt und der geistigen Güter sich bewährt . Wir können uns,bevor Thaten und Verdienste dieser Art vorliegen , nicht fürein Programm erklären , das einen einzelnen Staat an die
Spitze Deutschlands stellen will ; wir wären aber nicht die
Letzten , die einer auf diesem thatsächlichen Wege entstandene»
Einigung Deutschlands , die das föderative Prinzip einschräu-
ken, nicht ausschließen würde , mit Freuden sich fügten .4) Wir Hallen es für einleuchtend , daß das Endziel der
Napoleonischen Politik die Erniedrigung Deutschlands, die
Eroberung oder Erschleichung des linken Rheinufers ist ; wir
sehen daher in Frankreich unsern wahrenFeind und halten eine
Neigung zu einem Lündniß mit ihm für heillosen Verrats) amVaterland.

5) Wir sehen in dem Beistände , den Frankreich Italien
geleistet hat , eine Staffel zur Erreichung jenes Ziels , in der
Lähmung Oesterreichs ein Mittel zur UcberwältigungDeutsch¬lands.

6) Wir erkennen einen wohlbcgründeten Anlaß zu der ge¬meinsamen Krastanstrcngung der Nation, welche allein sie eini¬
gen kann , darin , wenn die Gefahr , welche von zwei Seiten
Oesterreich bedroht , und deren wahrer Urheber Frankreich ist,zum Ausbruch kommt. Wir halten es für eine thörichtc An¬
wendung des Nationalprinzips , wenn man im Namen dessel¬ben verlangt , daß Oesterreichs Besitzftanv Fremden zur Beutewerde . Unbedingt erachten wir deutsche Hilfe für Pflicht im
Fall eines Aufstandes in Ungarn und den Slavenländeni , be¬
dingt in einem Kämpf um Venedig , d . h . nur dann , wenn
Piemont von Frankreich unterstützt wird. Eine feindliche Hal¬
tung Deutschlands gegen die innere Entwicklung des übrigenItaliens wünschen wir nicht, halten es aber für verkehrt , durch
ausdrückliche Beistimmung in Form politischer Beschlüsse die
letztere zu unterstützen , und beklagen den parlamentarischenSieg in der preußischen Kammer vom 6 . Febr. als einen un¬
seligen Beitrag zur Schürung deutscher Zwietracht.7) Irgend eine Gefahr für eiu frei und einig zu gestalten¬des Deutschland sehen wir bei der Hilfeleistung an Oesterreich
nicht , wofern ein gleichzeitiges Manifest der vorauschreitendenMacht eine deutsche Nationalversammlung beruft und Ziele
aufstcllt , welche jede , mit dem Zweck der Einheit verträglicheSchonung des Besonderen verbürgen .8) Ein entschlossenes Vorgehen zur Züchtigung Dänemarks,das auch jetzt auf seinem Unrechte beharren wird , halten wir,

welche Menge von Feinden auch gegen Deutschland aufstehen
mag , für eiu absolutes Gebot der Ehre und Selbsterhaltung,und wir vertrauen , daß auch auS einem allgemeinen Welt¬
kampfe Deutschland verjüngt hervorginge .9) Bleibt Friede , so haben nach unserer Ansicht patriotischeVereine mit allen gesetzlichen Mitteln stetig dahin zu wirken,daß in immer weiteren Kreisen die Einsicht in die Nothwendig-keit der deutschen Einigung geweckt werde , jedoch so , daß die
Frage über die Form derselben noch offen bleibt ; ein Pro¬gramm, das einen deutschen Staat über die andern stellt, wirkt
seinem eigenen Zweck entgegen , denn es reizt Stämme und
Regierungen zu einem Widerstande , der jenem Staate , wenner sich durch verdienstvolles Handeln endlich doch zu dem ge¬wünschten Ziele bewegt, nur gesteigerte Hindernisse bereitet .

Deutschland .
Stuttgart , 27. Febr. Der dem ständischen Ausschußübergebene Gesetzentwurf zurNegelnng der katholisch -

kirchlichen Verhältnisse lautet:
„Wilhelm w. re. Um die Verhältnisse der kathol. Kirchezur Staatsgewalt in einigen Beziehungen näher zu regeln ,verordnen und verfügen Wir , unter Bezugnahme auf das

durch Unsere Verordnung vom 21 . Dezember 1857 zuröffentlichen Kennlniß gebrachte, von Uns unbeschadet Unseres
unveräußerlichen obcrsthoheitlichenSchutz- und Aufsichtsrechts,sowie aller Rechte Unserer evangelischen Landeskirche abge¬schlossene Uebereinkommen mit dem Oberhaupt der katholi¬schen Kirche, nach Anhörung Unseres Geheimen Rathes undmit Zustimmung Unserer getreuen Stände , wie folgt :Art. 1 . Kirchliche Anordnungen über Gegenstände , die
nicht ausschließlich innerhalb der rechtlichen Zuständigkeit der
Kirche liege», sondern zugleich in bürgerliche oder staatlicheVerhältnisse cingreifen , können nicht ohne vorgängige Einsichtund Genehmigung der Siaatsregierung erlassen oder verkün¬
digt werden . Hieher gehören insbesondere alle Aendcruugenbestehender Vorschriften und Einrichtungen in Ehesachen , alle
Anordnungen , welche auf dem Gebiet öffentlicher Lehranstal¬ten zum Vollzug kommen sollen , die Einführung geistlicherOr¬den und Kongregationen , die Einrichtung neuer kirchlicherGe¬meinden und die Abänderung bestehender kirchlicher Gemeinde-und Bezirkseintheilungen , Anordnungen hinsichtlich der Ein¬
richtung und Führung der Standesregister oder sogenanntenKirchenbücher. Von allgemeinen kirchliche » Anordnungenüber innere , ganz innerhalb der rechtlichen Zuständigkeitder Kirche gelegene Gegenstände , deßgleichen von Spezialvcr -
fügungen dieser Art , welche von größerer Bedeutung sind , istje ein Eremplar gleichzeitig mit deren Erlassung an die
Staatsregierung einzuscnden. Durch diese Bestnnmunzenerhält die Vorschrift des zweiten Satzes des § . 72 der Berfas-
sungsurkunde ihre nähere Erläuterung und Ausführung.Art. 2 . Kirchenämter können mit rechtlicher Wirkung nichtan Personen übertragen werden, von welchen die Staatsrcgie-rung unter Anführung von Thatsachen erklärt hat, daß sie ihrin bürgerlicher oder politischer Beziehung mißfällig seien. DerVorstand des Wilhelmsstifts zu Tübingen ist als StaatS-diener im Sinne der M . 47— 50 der VerfaffungSurkundeferner nicht zu betrachten. Die Bestimmung der Ziff. 1 desArt. 1 des Gesetzes vom 6 . Juli 1842, soweit sie auf diesenDiener sich bezieht , tritt hiemit außer Wirkung .Art. 3. Dem Bischof kommt die Disziplinargewalt gegenGeistliche hinsichtlich ihres Wandels und der Führung ihreskirchlichen Amtes nach den Grundsätzen des dermals geltendenkatholischen Kirchenrechts zu. Die tztz . 47 und 48 der Ver-

faffungsurkunde finden auf katholische Kirchendiener bei Ver¬

fehlungen , welche sich dieselben auf dem hievor bezeichnetenGebiete zu Schuld kommen lassen, fernerhin keine Anwendung;ebenso treten die Vorschriften des Z. 102 , Abs. 4 des Verwal-tungsedikls und der k . Verordnung vom 23 . Aug . 1825, § . 2,Ziff. 1 , soweit dieselben das gemeinschaftliche Oberamt auchfür die Untersuchung von Vergehungen der katholischen Geist¬lichen gegen die kirchliche Disziplin und in ihrer geistlichenAmtsführung als zuständig erklären , hiemit außer Wirkung.Bei gerichtlich strafbaren Dienstvergehen der Geistlichenhat das gemeinschaftlicheOberamt nach Anordnung und unterder Leitung der Staatsaussichtsbehörde die Voruntersuchung(Art. 448 ff. der Strafprozeßordnung) auch künftighin wiebisher zu führen . Uebrigens können Verfügungen und Er¬kenntnisse der Kirchengewalt gegen die Freiheit und das Ver¬mögen von Geistlichen wider deren Willen nur von denStaatsbehörden und nur unter der Voraussetzung vollzogenwerden, daß sie nach den — diesen über das eingehaltene Ver¬fahren zu gebenden Nachweisen vom staatlichen Gesichtspunktenicht zu beanstanden sind . Wenn für den Zweck einer kirch¬lichen Untersuchung Zeugen zu vernehmen sind, deren Abhördurch die Staatsbehörde von der kirchlichen Stelle ge¬wünscht wird, so ist das betreffende Oberamt anzugehen, wel¬ches auf die erforderlichen Nachweise hin dieselben vernehmenund deren Aussagender Kircheabehörde mittheilen wird. DieDisziplinarstrafgewalt der Staatsbehörden gegen katholischeGeistliche als Träger staatlicher Funktionen ( als Schul¬aufseher , als Vorstände der Stiftungsräthe uud Kirchenkon¬vente rc.) bleibt Vorbehalten.Art. 4. Die katholischen Einwohner derjenigen Landes -theile , in welchen bis jetzt noch die ehemalige vordervster -reichische Ehegesetzgebunggegolten hat , sind in Zukunft in Ehe¬sachen dem gemeinen Rechte der katholischen Kirche und derbischöflichen Gerichtsbarkeit unter den gleichen Bestimmungenwie die übrigen katholischen Staatsangehörigen unterworfen.Art. 5. Bei kirchlich getrauten Ehen von Katholiken ,welche nach der Staatsgesetzgebung uugiltig , nach dem kirch¬lichen Rechte aber giltig sind , oder umgekehrt , sind zurVerhandlung und Entscheidung von Ehestreitigkeiten , sowiezur Besorgung der sonstigen , auf solche Ehen bezüg¬lichen ehcrichterlichen Geschäfte die in Art . 13 des Gesetzesvom 1 . Mai 1855 genannten bürgerlichen Gerichte zuständig ;dieselben haben hiebei nach den einschlägigen besondern Be¬stimmungen der Staatsgesetzgebung und im Uebrigcn nach denin den Art. 13 und 18 jenes Gesetzes bezeichneten Grundsätzenund Vorschriften , erforderlichen Falls auch von Amts wegen,zu verfahren. Ist eine Ehe vom kirchlichen Gericht für un-giltig, dagegen vom bürgerlichen Gerichte für giltig erklärt, sofinden die Bestimmungen der Art. 15 — 17 und 20 des ge¬dachten Gesetzes in Zukunft Anwendung.Art. 6 . So weit nicht Gesetz oder Uebercinkunft mit derKirche der Staatsrcgicrung und deren Organen weiter rei¬chende Befugnisse einränmen , hat die Negierung das Recht ,von de» Verwaltcrn kirchlichen Vermögens über die Erhal¬tung des Grundstocks und die stiftungsmäßige Verwendungder Erträgnisse desselben Nachweis zu verlangen. UnsereMinisterien der Justiz, des Innern und des Kirchen- undSchulwesens sind mit Vollziehung dieses Gesetzes beauf¬tragt."

Vermischte Nachrichte».— Von 74 lebenden Mitgliedern der Bourbonensamilie ,direkten oder kollateralen Abkömmlingen Ludwig'SXlV. , leben nun 55 imEril ; 26 Neapolitaner, 3 Spanier, 6 alt -sranzösischcBourbonen und 20Orleans . ,_
Verantwortlicher Redakteur :vr . I . Herrn. Krvenlein .1 . 336 . Bremen .

Direkte

M -AMMiWrt
zwischen

anlaufiud :
k.-v . Capt. H . J . v. Tan¬

te« , am Sonnabend den 16 . März1861 .
k .-v . » re « »« « , Capt. H . Wessels ,am Sonnabend den 13. April 1861.

Capt. H I . v . San¬
ten , amSonnabendll . Mai 1861 .? - !> Capt. H . Wessels ,am Sonnabend den 8. Juni 1861 .k.-l). Capt. H . J v Tan¬
te» , am Sonnabend den 6. Juli
1861 .

k.-v . Urenrvi » , Capt. H . Wessels ,
amSonnabend den 3. August 1861 .

k .-v . Capt. H I v. San¬
ten , am Sonnabend den 31 . Au¬
gust 1861 .

Passage -Preise : Erste Cazüte 140 Thaler, zweit«Tajüte SO Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Gold,incl . Beköstigung . Linder unter zehn Jahrenaus allen Platzen die tzMte ; Säuglinge 3 Tha-
ler Gold.

Tätirfracht : Zwölf Dollars und 45 "/« Primagefür Baumwdllenwaaren und ordinäre Güter

und Achtzehn Dollars und 15 Primage fürandere Maaren pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße ,
einschließlich der Lichterfracht auf der Weser. —
Unter 3 Dollars und 15 Primage wird kein
Connoissement gezeichnet. — Feuergefährliche
Gegenstände sind von der Beförderung ausge¬schlossen.

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemessen.

Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendendenBriefe nüiffen dieBezeichnui-g „vis Lremeu" tragen .Bremen , >861 .
Die Direktion des -ivrMeutsekev (,!»><!.

Direktor. Prokurant.
p .423 . Flehingcn , Amts

Brette».

Gasthaus -
Verkauf

Der Tod meiner Frau ver¬
anlaßt mich, mein Gasthaus znm Adler mit Realschild¬
gerechtigkeit , gelegen in Flehingen an der Straße
zwischen Breiten und Eppingen, mit 13 Zimmern ,Tanzsaal , Magd - und Knechtkammer , Küche mit
großem eisernem Herd und Speisekammer , Waschküche ,Metzgerei und Branntweinbrennerei zu verkaufen . —Die neuen Oekonomiegebäude zu einer ausgedehnten
Landwirthschaft sind vorhanden , 4 Ställe , 4 großeKeller,4 Speicher, und eine Gartenwirthschaft mit Kegel¬bahn. Der Käufer kann auch Güter in der bestenLage von mW käuflich erwerben . Das ganze Wesenist durch seine Lage, seinen Ruf und zahlreichen Besuchein einträglichesund nährendesGeschäft.Die öffentliche Versteigerung , wozu sich Auswärtigemit VermögenSjeugnissen zu versehen haben, soll am

Donnerstag den 14. März 1861 ,
Nachmittags 1 Uhr,

irr meiner Wohrruug geschehen.
Ich lade die Lustksgyldendazu freundlich eiu und

bin zur AuSkunftSerthcilung und Einsichtsnahmebereit.
Flehingen, Amts Breiten, den 18 . Februar 1361 .

Der Eigcnthümer:
T . Belach , Adlerwirth.

. P.759 . Möhringen .
- Ver -

kaufDer BrcnnhofbauerJosef Drechsler auf hiesigerGemarkung ist Willens , sein Hosgut, bestehend :1) aus einem Wohnhaus , worin 2 vollständigeWohnungen sich befinden , mit 2 Scheuern , 2
Stallungen und einem Schöps unter einem Dach ,94 Fuß lang, 2 gewölbtenKellern, mit Hofraicheund lausendem Brunnen vor dem Haus , 2
Schweinsteigcn, besonders stehender Wasch- und
Backküche , Bienenstand , '/r Vierling großemKräutelgarten, 1 Vierling Kabisland ;2) 10 Jauchcrt Wiesen , welche vom Hosraum austheiü mit Gillen und imt dem Abwasser des
reichhaltigen Brunnens bewässert werden kön¬nen ; es befinden sich ca . 50 tragbare und 80kleinere veredelte Bäume darin;3) 63 Morgen zu 40,000 fH ' Ackerfeld , wovon16 Morgen mit Korn angeblümt sind ; etwa 5
Jauchert sind mit Esper und 3 Jauchcrt mit Kleebestellt;

4) 12 Morgen 3 Vierling Wald , das sogenannteSt . Nikolausen Hölzle, mit Laubholz bewachsen ,Alles an uud bei einander , vollständig arrondirteS Hof¬gut , welches bisher mit Gemeindeumlagen verschontgeblieben ist, zins - und zehntfrei, au - freier Hand zuverkaufen.
Die Versteigerung findet am

Samstag den 9 . März d. I -,
VcrmittagS 10 Uhr, . . . ^auf dem Hose selbst statt ; wozu die Liebhaber emladet,

Möhringen, den 23. Februar 1861 ,
Bürgermeister Fischler .

^ Wald -Verkauf .
Zum Verkauf aus obrigkeitlicher Steigerung wirdausgebotcn : die schöne , forstwirthschaftlich wvhlbestan -dene, im Gemeindsbannder großherzogl. bad . OrtschaftGailingen bei Obergailingen am Rhein gelegeneKlosterwaldung zum Staffelnebst Zubehörden , bestehend :s) in 356V. Juchart Waldung,b ) „ 1 '/» „ Wegareal ,c) „ 11 „ Pflanzland an Feld, Wiesen

und Reben ,zusanimcn 368Vr Juchart Holz und Boden, nebst ge¬räumigem Wohnhaus mit hinreichenden Oekononue -aebäuden , Alles an und bei einander in einem abge¬schlossenen und ausgemarkten Komplex gelegen.Die Versteigerung findet statt Donnerstag den16. Mai 1861 auf dem Gemeindehaus in Gailingen ,Nachmittags 2 Uhr ; wozu Kausliebhaber eingeladenwerden .
Nähere Auskunft über die Kaufsobjekte und Bedingecrtheilen Herr Forstaufseher I . M . Ullmann zurSchnecke m Dießenhofen und Staffelförster KarlHerz0 g in der Gaishütte, sowie

Die KlostcrverwaltllagLt. Katharinathalbei Dießcnhofen .
k.639. Nr. 2992. Karlsruhe .
Badischer Eisenbahnbau.

Lieferung eichener und tanneneroder sorlener Cifenbahnfchioellen .Zum Bau der Eisenbahn von Pforzheim nach Mühl¬acker soll die Lieferung von
2,200 Stück eichenen Stoßschwellen und20,000 Stück tannenen oder forlmen Zwischen -schwellenin Mord vergeben werden.Die Stoßschwellen sollen haben :

eine Länge von 8 Fuß oder 7'/, Fuß,- Breit« » 11 Zoll,- Höhe - 5'/, Zoll.

.NL» >>
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Die Zwischenschwellen entweder
halbrund : eine Länge von 8 Fuß oder 7 '/ , Fuß ,

- Breite oder
LagerflLche von 11 — 12 Zoll,

- Höhe von wenigstens bVr Zoll,
oder kantig : - Länge von 8 Fuß oder 7' /z Fuß ,

- Brene - 8 Zoll,
- Höhe - 5 Zoll.

Die Lieferung soll
zu -/z bis 1 . Juli 1861,
- Vz - 1 . Srptbr . 1861,
- ' /z - 1 . November 1861

vollzogen werden, und entweder auf den Kyanisirplatz
zu Durlach , oder aus jede Güterstation der badischen
Eisenbahn stattfinden . Auch können nach Umstanden
Angebote für die Lieferung auf eine der künftigen Sta¬
tionen Niefern , Enzberg oder Mühlacker Be¬
rücksichtigungfinden.

Die näheren Bedingungen werden von der Eisen-
bahnbau -Jnspektion Pforzheim und von diesseitiger
Stelle auf Verlangen mitgetheilt .

Die Lieferungsangebote können auf das gauze
Quantum oder einen Theil desselben gestellt werden,
und müssen den Preis für das Stück der betreffenden
Schwellengattung bei kostenfreier Lieferung auf die zu
bezeichnende AblieferungsstcUeangeben. Dieselben sind
für 8 Fuß lange und fiir 7 '/ , Fuß lange Schwellen
gesondert anzugeben.

Die Einreichung der Soumissionen hat längstens
bis zum

15 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
in versiegelten , und mit der Aufschrift:

» Schwellen -Lieferung *
versehenen Schreiben bei der UnterzeichnetenStelle zu
geschehen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1861.
Großh . bad . Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬

baues .
B a e r .

Gerstner .
p .848 . Nr . 294 . W a l d S h u t .

Badischer Eisenbahnbau.
Vergebung von Brückenbanten .

2Äf der von Waldshut nach Konstanz zu er -
bauenden Eisenbahnlinie sind im Bezirke Unterzeichne¬
ter Stelle nachgenannte Maurer - und Stein -
haucrarbeitenim Soumissionswegc zu vergeben:

s) Auf Gemarkung Thiengen
1 ) Maurer - und Steinhauerarbeit

zu der Steinachbrücke bei
Thiengen , im Anschläge von . 41,630 fl .

b ) Auf GemarkungOberlauch -
rinLen
2) Maurerarbeitzu derWuttach -

brücke , im Anschlägevon . . 4,050 fl .
3) Maurerarbeitzu den Durchlässen

rechts der Wuttach , im Ge-
sammtanschlag von . . . . 2,100 fl .

4) Dergleichen zu einem Durchlaß
links der Wuttach , im Anschläge
von . 840 fl .

5 ) Maurer - und Steinhauerarbeit
zur Mühlkanalbrücke , im
Anschläge von . 3180 fl.

Summa 51,800 fl.
Tüchtige GeschäftSmänner , welche im Stande sind ,

eine Kaution von je etwa zehn Prozent der Anschlags¬
summe zu stellen , werden aufgefordert , nach Einsicht¬
nahme der Pläne , Bedingungen und Voranschläge,
welche auf den eilizelnen Baustellen aufgelegt sind , ihre
Angebote nach Prozenten des Voranschlages bis läng¬
stens

Dienstag den 12. März , Morgens S Uhr,
anher einzurcichen.

Waldshut , den 25 . Februar 1861 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Diez .
P .556 . Nr . 395 . Pforzheim .

Eifenbahnbau von Wilfer
dingen nach Mühlacker .

Zur Ansaat der Böschungen bedürfen wir für dieses
Jahr :

60 Ctr . Grassamen ,
60 „ ewigen Kleesamen,
30 „ Esparsette und
50 Sester Saatgerste .

Wir laden daher die zu dieser Lieferung Lusttragen¬
den ein , ihre Angebote , mit genauer Angabe des Prei¬
ses , bis zum 4 . März d . I . unter der Aufschrift:
„ Samenlieferung betr . " bei unterfertigter Stelle ein¬
zureichen , wo indessen auch von den Lieferungsbedin¬
gungen Einsicht genommen werden kann .

Pforzheim , den 20 . Februar 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

C. Warnkönig .
? .755. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)

Aus den diesseitigen Domänenwaldungen werden
öffentlich versteigert,

Dienstag den 5 . März l. I .
im Kastenwörth bei Forchheim :

15 Eichen , 10 Rothruschcn, 1 Maßholder , 15 Eschen ,
1 Hainbuche, 2 Silber - , 4 Schwarzpappeln , 12 Aspen,
2 Weiden und 3 Weißruschcn - Nutzholzstämme; fer¬
ner 9 >/r Klafter Scheit- und 55'/ . Klafter Prügelholz ,
15 Stück ungespaltene Stammabschnitte und 2600
gemischte harte und 61W Stück gemischte weiche Wellen
und 10 Loos Schlagraum ; dann

Mittwoch den 6 . März l. I .
von der Ausstockungsflache „ Forstlach "

bei Rüppurr :
86 Eichen, 53 Eschen , 2 Rothruschcn, 4 Platanen ,
29 Akazien , 2 Buchen , 92 Hainbuchen , 20 Birken,
16 Pappeln , 5 Aspen , 107 Erlen , 8 Weißruschen-
Nutzholzstämmeund 49 Wagnerstangen ;
Donnerstag den 7 . März l. I . , daselbst :

26V. Klafter Scheit- , 124 '/ . Klftr . Prügelholz ,
61 '/ , Klftr . ausgemachtesStockholz und 90 Stück unge¬
spaltene Stammabschnitte ; 18,125 Stück gemischte' Wellen und 3 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 Uhr auf den
betreffendenHiebsstellcn.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1861 .
Großh . bad. Bczirksforstei.

L . Den gl er .
k>.778 . M . 152 . Unterschwarzach . ( Holz¬

versteigerung .) Mittwoch den 6 . März 1861
werden aus dem diesseitigen Domänenwald Jlsberg
1. 4 versteigert : 88 Stämme Eichen , Holländer - , Bau -
und Nutzholz, 1 Stamm buchenes Nutzholz, 48 Klaf¬
ter buchenes Scheitholz , 30'/r Klafter buchenes und
67 '/. Klafter eines Klotz - und Prügelholz , 5025 Stück
buchene Wellen und 3 Loose Schlagabraum .

Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr auf dem

Schlag , oder bei ungünstiger Witterung um 10 Uhr
im Rathhause zu Neunkirchen.

Schwarzach, am 23 . Februar 1861.
Großh . bad. BezirkSforstei .

Müller .
? .802 . Nr . 219 . Graben . ( Holzversteige¬

rung .) In dem Domänenwald Kammerforst, Abth.
2 und 3, werden versteigert,

Donnerstag den 7 . März I . I . :
60 Stämme Eichen , Bau - und Wagnerholz , und

1 Stamm Eschen - Nutzholz ;
Freitag den 8 . März l. I . :

80 Klftr . buchenes , 26 Klftr . eichenes und 3 Klftr .
gemischtes Scheitholz ; 45 Klftr . buchene und 22 Klftr .
gemischte Prügel ; 60 Klftr . gemischtes Stockholz ;
3000 Stück buchene und 2600 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft je früh 9 Uhr im Kammerforst auf
der Hauptallee bei Nr . I . Richtweg.

Graben , am 25 . Februar 1861 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

M e n z e r .
L .708 . Nr . 167 . Waldkirch . (Holzverstei¬

gerung . ) Aus diesseitigen Domänenwaldungen ,
Distrikt Kandelwald , werden Montag den 4 . März ,
früh 10 Uhr, auf der Post in Untersimonswald verstei¬
gert : 8 eichene, 32 buchene , 12 ahorncne, 116 tannene
Nutzholzklötze .

Das Holz liegt am Ettersbachcr Holzplatz und ist
leicht abzuführen .

Waldkirch, den 21 . Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Wagner .
p .845 . Nr . 1828 . Frciburg . ( Aufforde¬

rung .) Auf dem von Vinzenz Hanser auf August
Hauser , Maler und Vergolder hier, cigenthümlich
übergegangenen Hause Nr . 915 der Nutzmannsgasse
dahier sammt Gärtchen lasten inhaltlich deS Grund -
und Pfandbuchs der Stadt Freiburg , Theil VIII .
S . 779 , Nr . 168, und S . 1550 , Nr . 230 , zwei Ein¬
träge , nämlich vom 14. Oktober1790 zu Gunsten eines
Guthabens der Ursula Sulz er von 166 fl-, und vom
31 . August 1793 zu Gunsten eines Guthabens der
Waldmeister Johann Hurst ' schen Erben von 200 fl .

Auf Ansuchen des Eigenthümers August Hauser
werden Diejenigen, welche noch Ansprüche auf fragliche
Einträge glauben geltend machen zu können, aufge¬
fordert, sich innerhalb Frist von

6 Wochen
dahier zu melden , widrigenfalls der Strich jener Ein¬
träge im Pfandbuch dahier richterlich verfügt würde.

Freiburg , den 23 . Februar 1861 .
Großh . bad. Stadtamts - Gcricht.

M a l l e b r e i n .
>>.604 . Nr . 1920 . Rastatt . (Aufforderung .)

Karl Jörger von Kuppenheim ererbte von seiner
Mutter , der Bonifaz Jörger 's Wittwe , folgende Lie¬
genschaften :

1 ) Ein Viertel Acker im Daubenwehr , neben Jakob
Boh und Ludwig Richter ;

2) ein und ein halb Viertel Acker ebendaselbst , neben
Franz Josef Kvlb's Erben und Margaretha
Raub ;

3) dreißig Ruthen Wiesen auf den Zellerwiesen,
neben Gottlieb Walz und Konrad Warth ;

4) ein und ein halb Viertel Wiesen im Giersberg ,
neben Vinzenz Stahlberger und Cäcilie Boh ;

5 ) acht Ruthen Reben im Siegberg , neben August
Walz's Wittwe und dem Weg ;

6 ) zehn Ruthen Reben im Burgweg , neben Vinzenz
Stahlberger und Franziska Warth ;

7) ein und ein halbes Viertel Acker in der Vogelau ,
neben Bernhard Raub 's Wittwe und Lorenz
Stahlberger ,

welche die Erblasserin länger als 30 Jahre besessen hat .
Der ErwerbStitcl gedachter Wittwe ist in das Grund¬

buch nicht eingetragen, und erhalten nunmehr alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und Unterpfandsbü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikomnnssarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , die Auslage, solche

binnen 2 Monaten
bei hiesigem Amtsgerichte geltend zu machen , widri -
gens dieselben dem jetzigen Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt werden.

Rastatt , den 21 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bassermann .
p .812 . Nr . 1245 . Baden . ( VersäumungS -

erkenntnih .)
I S . großh. Amtskasse Rastatt
als Gläubigerin des Markus Frank
in Badenschcuern gegen unbekannte
Berechtigte , Geltendmachung dinglicher
Rechte an eine Liegenschaft betr.

Beschluß .
Nachdem die diesseitige Aufforderung vom 9 . v . M .,

Nr . 258 , eine Anmeldung nicht zur Folge hatte , so
werde alle in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche oder dingliche Rechte
auf die früher beschriebene Wiese des Markus Frank
von Badcnscheuern diesem Letzteren gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Baden , den 26 . Februar 1861 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Schultz .
vät . Schütz , A. j .

? . 806 . Nr . 2014 . Waldshut . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Vermögensmasse des
Schusters Johann Baptist Tröndle in Waldshut
haben wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 14 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen, werden hiermit aufgesordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
mclden und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird einMassepflegerund Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht und die nichterscheinendenGläubiger
sollen in Bezug aus Borgvergleich , Bestellung des
Massepflegers und GläubigerauSschusseSder Mehrheit
der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Waldshut , den 19. Februar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
k .820 . Nr . 1421 . Bretten . ( Ausschlußer¬

kenn tu iß .) Werden alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüche an die Gantmasse deS Karl Vögele von

Flehingen heute nicht geltend gemacht haben, hiermit
von derselben ausgeschlossen .

Bretten , den 21 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

? .776 . Nr . 3617. Idelberg . (Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant
gegen

Rechtspraktikantvr . Friedrich Schaaff
von hier betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt vom
Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 21 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
vät . Baldenschweiler .

p . 808 . Nr . 1595 . Ettenheim . ( Entmün¬
digung . ) Der ledige Wilhelm Beyer von Mahl¬
berg wurde wegen Geistesschwäche mtmündigt und
Wagnermeister Lorenz Gänshirt allda als Pflegft
für ihn aufgestellt und verpflichtet; was man hiemit
veröffentlicht.

Ettenheim , den 22 . Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

P s i st e r .
? .549 . Nr . 1533 . Achern . (Aufforderung .)

Ambros Dietmaier von Sasbach , der vor neun
Jahren mit Staatserlaubniß nach Amerika ausgewan¬
dert ist , bis daher aber noch keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird aufgesordert,

binnen Jahresfrist
seinenAufenthaltsort anher anzuzeigen, widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein zurückgelasscneS
Vermögen seinen nächsten Anverwandten in sürsorg-
lichen Besitz gegen KautionSlcistung übergeben würde.

Achern , den 19 . Februar 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzmann .
? .821 . Nr . 2107 . Durlach . (Aufforderung .)

Johann Friedrich Scheuer von Grünwettersbach be¬
gab sich vor ungefähr 20 Jahren nach Amerika und
hat in den letzten 10 Jahren über sein Leben und
Aufenthalt keine Nachricht in seine Heimath gelangen
lassen .

Derselbe wird aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

sich über seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auszu¬
weisen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
dessen Vermögen in den fürsorglichen Besitz seiner näch¬
sten Anverwandten gegeben würde.

Durlach , den 23 . Februar 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
L .851 . Nr . 1964 . Villingen . ( Aufforde¬

rung .) Andreas Besch von Erdmannsweiler hat
vor 12 Jahren seine Heimath verlassen, ohne bisher
von seinem Aufenthaltsorte Nachricht zu geben . Er
wird hiezu aufgefordert , mit Frist eines Jahres ,
da er sonst für verschollen erklärt werden würde. Vil¬
lingen , den 23 . Februar 1861 . Großh . bad . Bezirks¬
amt . Weiß .

I-.522 . Nr . 2009 . Mannheim . ( Aufforde -
run g .) Der an unbekannten Orten abwesende Theodor
Jost von Mannheim wird hiermit aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines angefallenen Vermögens
dahier zu stellen , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten gesetzlichen Er¬
ben desselben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Mannheim , den 4 . Februar 1861.
Großh . bad. Stadtamt .

v . Hennin .
p . 530 . Nr . 1728 . Karlsruhe . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem David Hofheinz
von Spöck auf die dieffcitige Aufforderung vom6 . Febr.
1860 , Nr . 1442 , sich weder dahier angemeldet, noch
von seinem Aufenthaltsorte Nachricht gegeben , so wird
derselbe ans Antrag seiner nächsten Verwandten für
verschollen erklärt und diesen sein Vermögen gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1861 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vät . Stutz .

P .795 . Nr . 1940 - Karlsruhe . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Nachdem Friedrich Meier
von Graben auf die diesseitige Aufforderung vom 8 . Fe¬
bruar 1860 , Nr . 1741 , sich weder dahier angemeldet
noch von seinem Aufenthaltsorte Nachricht gegeben , so
wird derselbe auf Antrag seiner nächsten Verwandten
für verschollen erklärt und dieses sein Vermögen gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1861 .
Großh . bad. Landamt .

Bausch .
? .721 . Nr . 950 . Konstanz . (Erbvorladung .)

Alois Dullen ko Pf , ledig und volljährig , von Det¬
tingen , dessen Aufenthalt z . Z . nicht bekannt ist, wird
hiermit , als zur Erbschaft feines dort verlebten Bru¬
ders Michael Dullenkopf berufen , zur Erbtheilung
desselben mit Dem vorgeladen, daß, wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Konstanz, den 22 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Bk a d e r .
k .713 . Nr . 1325 . Kenzingen . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des am 22 . Februar 1861 zu
Riegel verstorbenen Bürgers und Hutmachers Johann
Blattmann von Hecklingen sind dessen zwei voll¬
jährige Söhne erster Ehe, Namens Andreas und An¬
ton Blattmann , wahrscheinlich in Wien, geboren,
mitberufen . Da aber deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, so werden dieselben hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier zu melden, als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugewiesenwerden würde, welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen beim Erbanfall gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kenzingen, den 23 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
? .723 . S!r . 1538 . Lörrach . (Erbvorladung .)

Die fürsorgliche Befitztheilung des ver¬
schollenen Johann Friedrich Fünf¬
schilling von Eimeldingen betr.

Johann Jakob Fünfschilling von Eimeldingen
ist zur fürsorglichen Befitztheilung seines verschollen er¬
klärten Bruders Johann Friedrich Fünfschilling
von da berufen.

Da dessen Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt ist,
so wird derselbe aufgesordert, sich zur Empfangnahme
seines Betreffnisses

binnen 3 Monaten , von heute ab ,
zu stellen , als dasselbe sonst Denjenigen zuaetheilt
würde, welchen cs zukäme, wenn er, der Vorgeladene,
nicht mehr am Leben wäre.

Lörrach, am 18. Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Herbster .
? .570 . Nr . 830 . Gengenbach . ( Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des Rebmanns Quirin Link
von Gengenbach ist dessen Sohn Josef Link , welcher
im Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert ist , ge¬
rufen ; da der Aufenthaltsort desselben diesseits unbe¬
kannt ist, so wird er hiemit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung bei Unterzeichneter TheilungSbchörde
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Gengenbach, den 20 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Provence .
Fd . Susann , Notar .

k .811 . Nr . 2304 . Mosbach . ( Erbvorla¬
dung . ) Johann Rauch 's Ehefrau , Elisabeths ,
geb . Otzmann , von Auerbach ist zur Erbschaft ihres
am 1 . l. Mts . verstorbenen Oheims , des Peter Otz¬
mann , Bürgers und Schreines von Auerbach, be¬
rufen . Dieselbe , welche vor ca . 8 Jahren angeblich
nach Amerika auswanderte und deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird andurch mit Frist von

3 Monaten
aufgesordert, sich zur Empfangnahme ihres ErbtheileS
dahier zu melden, ansonst dasselbe Denjenigen zukäme,
welche cs erhielten , wenn die Aufgeforderte z . Z . des
Erbanfalles nicht mehr gelebt hätte .

Mosbach, den 22 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Stark .
vät . Mühl , Notar .

P .810 . Pforzheim . ( Fahndungszurück¬
nah m c.) I . U . S . gegen Anton Schuch von Straß¬
berg, wegen Diebstahls , nehmen wir unser Ausschrei¬
ben vom 28 . April 1860 , Nr . 6396 , wieder zurück , da
Schuch eingeliesert wurde.

Pforzheim , den 22. Februar 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mangold .
? 846 . Nr . 3428 . Waldshut . ( Aufforde¬

rung .)
Die Vermögenstheüung auf Ableben
der Theresia Propst , geb. Hcuthöri ,
von Riedern betr.

Paul Propst von Riedern ist ohne Staatserlaub¬
niß ausgewandert und hat sich im Anslande häuslich
niedergelassen . Derselbe wird aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zurückzukehren , widrigenfalls er des Staats - und Orts -
bürgcrrechts verlustig erklärt und der Abzug von 3 "/o
seines Vermögens als Strafe verfügt würde . Sein
Vermögen ist mit Beschlag belegt .

Waldshut , den 23 . Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
P .827 . M . 2146 . Durlach . ( Aufforderung .)

Magdalena Zechiel von Auerbach hat sich aus ihrer
Heimath heimlich entfernt und soll nach Amerika auS-
gewandert sein . Dieselbe wird daher aufgesordert,

innerhalb sechs Wochen
sich dahier zu stellen oder von ihrem Aufenthaltsort
Nachricht zu geben , widrigenfalls sie des Staats - und
Gemcindebürgcrrechts für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von drei Prozent ihres anerfallenen und
künftigen Vermögens verfällt würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Durlach , den 23 . Februar 1861.

Großh . bad. Oberamt .
S p a n g e n b e r g.

I- .788 . Nr . 2031 . Durlach . ( Erkenutniß .)
Nachdem der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom
31 . Dezbr. v . I . , Nr . 142 , von

1 ) Franz AmbroS Wolf von Jöhlingen , Loos
Nr . 50 ; .

2) Johann Andreas Klenert ( Christof Sohn )
von Wolfartsweier , L . Rr . 51 ;

3 ) Franz Jakob Sch eurer von Söllingen , L.
Nr . 57 ;

4) Christian Julius Gugel von Durlach , L . Nr .
59 ;

5) Gottlieb Karch er von Spielberg , L . Nr . 69 ;
6) Gottlieb Goos von Hohenwettersbach , L. Nr .

95 '
7) Karl Stahl von Auerbach, L . Nr . 122 ;
8) Friedrich Schneider von Weingarten , L . Nr .

144 ;
9) Friedrich Wilhelm Waltenspiel von Dur¬

lach , L . Nr . 237 ;
10) Karl Ludwig von Spielberg , L . Nr . 256 ;
11 ) Jakob Friedrich Karle von Grötzingen, L . Nr .

281 ;
12) Michael Jakob Dannbacher von Langenstein¬

bach , L . Nr . 288 ;
13) Samuel Prager von Grötzingen , L . Nr . 309,

in der gesetzten Frist keine Folge geleistet wurde, werden
dieselben als Refraktäre des StaatSbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt , in die gesetzliche VermögcnSbuße von
800 fl. und in die Kosten des Verfahrens verfällt .

Durlach , den 22. Februar 1861 .
Großh . bad. Oberamt .
Spangenberg .

? .766 . Nr . 2986 . Bonndorf . ( Erkenntniß .)
Nachdem Jakob Amling er von Horheim der diessei¬
tigen Aufforderung vom 13. Nov . v. I . , Nr . 14,753 ,
innerhalb der gegebenen Frist nicht nachgekommen ist,
so wird derselbe , als unerlaubt ausgewandert , des
Staats - und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt , in
eine Strafe von 3 Proz . seines mitgenommenen oder
unter irgend einem Titel noch ins Ausland zu ziehen¬
den Vermögens, sowie zur Tragung der Kosten des
Verfahrens verfällt .

Bonndorf , den 20 - Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L e i b l e i n .
ll .746 . Nr . 1924 . Schwetzingen . (Erkennt¬

niß .) Gottfried Schoch von hier wird nach erfolg¬
loser Aufforderung vom 29 . Dezember v . I . der Re¬
fraktion für schuldig und des hierländischen Gemeinde-
und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 800 fl . verfällt , sowie in die Kosten .
Schwetzingen, den 22. Februar 1861. Großh . bad.
Bezirksamt . Waag .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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